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Grundidee:

Getrennte Typisierung für „kleine Fliessgewässer“ (= autochthone Typen)
und für „grosse Fliessgewässer“ (=allochthone Typen)

Typ auf den 
Raum bezogen Typ auf das 

Gewässernetz 
bezogen



Authochtoner Fliessgewässertyp: 

Für alle (kleineren) Gewässer, die ein Basisgebiet
nicht verlassen gilt derselbe Typ 

⇒ Typ wird auf die Fläche bezogen
⇒ verwendet wird „Rauminformation“ (und keine Gerinneattribute)

• vorgegebene Raumgliederung
• abiotische Parameter 
• hierarchisches Gliederung (Entscheidungsbäume)



Basisgebiete der Schweiz: 1050 hydrologisch relativ homogene,
kleine Einzugsgebiete (ca. 30-50 km2).

Hydrographische Gliederung der Schweiz in drei Ebenen:

Basisgebiete /  Bilanzgebiete  / Flussgebiete

Für die Basisgebiete liegen 
bereits Auswertungen  für 
einige Kenngrössen vor



Auswahl der Parameter



Jedem dieser Basisgebiet wird eine Typ 
zugewiesen; 

die Typisierung erfolgt dabei hierarchisch 
entlang Entscheidungsbäumen mit den 

Attributen:

1050 Basisgebiete
der Schweiz

vorgegebene
Raumgliederung
in der Auflösung
von. ca 35 km2

Biogeografische Regionen
der Schweiz

Geologie

Abflussregime

Autochthoner
Fliessgewässertyp



Biogeographische Regionen
der Schweiz



Vereinfachte geotechnische 
Karte der Schweiz

Reduktion der 30 geologischen 
Klassen in die 4 Kategorien

• silikatisch

• kalkhaltig

• variabel

• Seen & Gletscher



Abflussregimetyp
(Bestimmung über geographische Attribute 

gemäss Aschwanden und Weingartner)



Zusammenfassung der 16 Abflussregimetypen zu 4/5 Hauptklassen



Beispiel für einen Entscheidungsbaum





Steckbrief pro definiertem Typ



Weiterführung der Typisierung mittels
vierter Hierarchiestufe

=> Verfeinerung der Klassierung
des Abflussregimetyps



Verfeinerung 
führt zu 39 

Typen



Allochthone Fliessgewässertypisierung = Typisierung der “grösseren Fliessgewässer“

für all jene Fliessgewässer, deren Einzugsgebiet über ein Basisgebiet hinausgeht 

im Grunde genommen eine Linieninformation entlang des Gewässernetzes;
Im Rahmen der Diplomarbeit umgesetzt an diskreten Punkten (für alle 
„Auslasspunkte“ der Bilanzgebiete bestimmt)

Als Typisierungsparameter wurden verwendet:

• Der mittlere Abfluss (als Ausdruck der Grössenordnung des Gewässers)

• Das Abflussregime

Allochthon, weil verwertet wird nicht Information der lokalen Bedingungen am 
Gewässerabschnitt, sondern das Einzugsgebiet repräsentierende Info



Bilanzgebiete der Schweiz



Allochthones Abflussregime:
verwendet wurden die 4 Hauptkategorien:

• alpin

• jurassisch

• mittelländisch

• südalpin

Die „Grösse“ des Gewässers: der mittlere Abfluss



16 allochthone Typen
Aus der Kombination der beiden 

Typisierungsparameter



Aus der Überlagerung autochthoner 

und allochthoner Typen:

Verknüpfung der regionalen mit der 

lokalen Information


